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Hierzu eine Beilage:
Die vollſtändige n der J e vom 24. Januar d. J.

Deutſchland
Berlin, d. 24. Jan. Se Königliche Majeſtät

haben den Stadtgerichts- Rath von der Goltz in
Stettin als Rath an das Landgericht zu Naumburg
zu verſetzen Allergnadigſt geruht.

Der Juſtiz-Kommiſſarius Oeltze iſt auf ſein An-
ſuchen von der Praxis als Juſtiz Kommiſſarius bei
dem Königlichen Ober Landesgerichte zu Magdeburg
entbunden und in derſelben Eigenſchaft bei dem Ko
niglichen Land und Stadtgerichte daſelbſt angeſtellt
worden.

Der außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte
Miniſter Sr. Maj. des Königs der Franzoſen, von
Breſſon, iſt von hier nach Paris abgereiſt.

Dem neueſten Militair- Wochenblatte zu-
folge, ſind der Oberſt Rollaz du Roſay, interimi-
ſtiſcher Kommandeur des 3ten Jnfanterie Regiments,
und der Oberſt- Lieutenant von Beyer, interimi-
ſtiſcher Kommandeur des 7ten KüraſſierRegiments,
nunmehr zu wirklichen Kommandeurs dieſer Regimen-
ter ernannt, der Major von Jvernois zweiter
Kommandant von Erfurt) aber als Oberſt Lieutenant
mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt worden.

Polen.
Von der polniſchen Grenze, d. 10. Jan.Mehrere zu Krakau bei der Feier des Namenstoges

Sr. Maj. des Kaiſers Nikolaus Statt gehabte Ex
zeſſe durften, dem Vernehmen nach, nicht ganz ohne
Folgen bleiben. Es heißt naämlich, es hätten die da-
ſelbſt anweſenden Bevollmächtigten der drei Schutz
mächte (Oeſterreich, Preußen und Rußland) an den
Senat der freien Stadt ein ſehr ernſtes Schreiben er
laſſen, worin ſie denſelben fur die Wiederholung ähn
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zugleich erklaren, daßz, ſollte er ſich nicht im Standefuühlen, eine ſolche Verantwortlichkett unbedingt zu

uübernehmen, ſie an ihre reſpektiven Hofe darüber Be
richt erſtatten und dieſe veranlaſſen würden, die erfor-
derlichen Maßregeln zu ergreifen, um die Erhaltung
der öffentlichen Ordnung und Ruhe in Krakau fur je
den möglichen Fall zu ſichern. Eine definitive Erklä
rung von Seiten des Senats ſoll bisher noch nicht er
folgt ſein.

Niederlande.
Aus Holland, d. 18. Jan. Es iſt nicht daranzu denken, daß ſich unſer Handels und Schifferſtand

ſo leicht mit der Erhöhung des Eingangszolls
auf Getreide befreunden werde. Jm Gegentheil
wird immer noch Alles aufgeboten, um dieſe Maßre-
gel in ein nachtheiliges Licht zu ſtellen und wirklich

verdient ſie es auch. Abgeſehen von der Beeinträch-
tigung, die ſie den Handelsintereſſen bringt, ver-
nimmt man ſchon, daß an der preußiſch- hollaändiſchen
Grenze das Getreide im Steigen begriffen ſei, und
zwar aus keinem andern Grunde, als weil man nun
einen ſtarken Schleichhandel mit Getreide von dem
fremden Gebiete in unſer Land zu bewerkſtelligen ſu-
chen wird und wir denſelben nicht ganz werden ver-
hindern können. Unter ſolchen Umſtanden werden die
Fruchte bei uns nicht ſehr im Preiſe ſteigen. Es iſt
ein durchaus falſcher Geſichtspunkt von dem man aus
ging, indem man durch höhere Eingangsrechte auf Ge-
treide unſerem Landbau, der ſich allerdings keiner
guten Zeiten zu erfreuen hat, unter die Arme greifen
wollte. Jn unſern politiſchen Verhältniſſen hat ſich
noch immer nichts geandert. Es waäre aber wirklich
hoch an der Zeit, daß nach Sjährigem druckenden Zu
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c ſtand unſer Land einer baldigen Erlöſung von demſel
ben entgegenſehen durfte.

Frankreich.
Als Hr. Sajou, der erſte Gerichtsdiener des Pairs

hofes, dem Fieschi anzeigte, daß die Debatten am
30. Jan. eröffnet werden würden, ſagte dieſer „Ah!
Oiavolo! Sie haben Jhre Haare weißt werden ſe-
hen die meinigen werden nicht bleichen!“ Pepin
rief aus: „Wie, ſchon? Sollte es denn nicht mög-
lich ſein, das noch hinauszuſchieben Sie wer-
den um ſo früher in Freiheit geſetzt werden entgeg-
nete ihm Herr Sajou. Morey ſchien ſeine gewöhn-
liche Ruhe wiedererlangt zu haben, und Boireau
hat nichts von ſeiner Luſtigkeit verloren.

Spanien.
Aus Madrid hat man Nachrichten vom 11. Jan.

Mendizabal's vielbeſprochener und mit hoöchſter
Ungeduld und Neugierde erwarteter Finanzplan wird
nicht vor dem Monat Februar bekannt werden. Die
Prokuradoreskammer diskutirt das Wahlgeſetz. Es
ſcheint, als furchte Mendizabal damit nicht durchzu
kommen, denn er hat erklären laſſen, er betrachte die
ſen Gegenſtand nicht als eine Kabinetsfrage. Uebri-
gens denkt Mendizabal ernſtlich an Aufhebung aller
Nonnenklöſter. Auch ſoll nun das Eigenthum
der Moönchskorporationen in großen Maſſen dem
Staate zugewendet werden. Wie viele Hulfsquellen
auf dieſe Weiſe zur Benutzung kommen koönnen, er
hellt ſchon aus dem einen Umſtande, daß der Grundbe-
ſitz der Mönche von Escurial allein zu 122 Mill. Reale
angeſchlagen iſt.

Ueber die Lage der Dinge zu Barcellona giebt
ein Artikel der „Gardia Nacional“ vom 12. Jan.
eine zureichendere Jdee, als alle Manifeſte und Pro-
klamationen der Behörden die am 4. und 5. Jan. den
Mord der Gefangenen nicht hinderten und erſt am
6. ihren Muth wiederfanden, um ſtatt der Conſtitu
tion von 1812 (die zu ihrer Zeit den ſpaniſchen Patrio
ten für das Hochſte galt) die unſchuldige Jſabelle leben
zu laſſen. Der gedachte Artikel lautet wie folgt:
„General Mina, der ſich auf die edelſte Weiſe für
Jſabella II., Ordnung und Freiheit in Gefahr bege-
ben hat, ruft uns an, ihn zu unterſtutzen. Nicht et
wa, um ſeines Vortheils willen der fleckenloſe Krie-
ger betrachtet ſein Leben als dem Dienſte des Vater-
landes geweiht er denkt nur an die Ehre und fürchtet
nicht den Tod. Jhr müßt ihm beiſtehen um der Na
tionalſache willen es fordert es die wahre Freiheit,
die Sicherheit eurer Geſchafte, eurer Familien, ja eu
rer Perſonen, daß ihr Alle zu ihm haltet. Woran
denken die Gewerke, die Bataillone der Nationalgarde,
die Handelsleute Mogen ſie ihr Jntereſſe berathen
und einſehen daß der Augenblick gekommen iſt, wo
ſie der guten Sache eine wirkſame Stütze gewähren
müſſen. Dieſe beſturzten Figuren, dieſe Unruhe und
Beſorgniß, dieſe Zweifel über die Sicherheit der Stadt,
dieſe verlaſſenen Laden dieſe bitteren Thränen der
Mütter, dieſer Schmerz der Familienvaäter, das
Alles will nichts ſagen. Wenn ihr nur begreifen woll

tet, welcher Sinn in Mina's Worten liegt ihr wür
det finden, wie ſeine Anrede an die Katalonier Arznei
enthält für eure Uebel. Einheit, feſte Entſchließung
fur Jſabelle II., Ordnung und Freiheit dies ver
langt er von euch. Kennt ihr euren Vortheil, ſo kann
euch die Wahl nicht ſchwer werden zwiſchen der Hand,
die euren Ruin will, und der andern, die euch Rettung
bietet.“ Nach einem Schreiben aus Barcellong
vom 12. Jan. hat Mina nur das ins Feld abgeord
nete Nationalgarde-Bataillon der Blouſen (1600
Mann ſtark) bis auf eine gewiſſe Strecke begleitet und
iſt darauf wieder in die Stadt zurückgekommen wo
er vorerſt bleibt, die Ruhe zu befeſtigen.

Portugal.Die Grauel, welche von der migueliſtiſchen Re
gierung in der oſtindiſchen Beſitzung Portugals zu
Goa begangen werden, haben einen Grad erreicht,

welche die Jntervention des Gouvernements von Bom
bay nothwendig herbeifuühren muß. Die Beſatzung des
Forts Tyracol hatte ſich fur den von Donna Maria
nach Goa geſchickten, aber von dort von den Migue-
liſten vertriebenen und nach Diu geflüchteten Prafekten
erklärt. Jm Mai unternahm der militairiſche Gou
verneur von Goa die Belagerung der Feſtung, wurde
aber zurückgeſchlagen da er jedoch wußte, daß die
Beſatzung Mangel an Pulver litt und auf keine Hülfe
von Diu mehr rechnete, ſo bot er ihr eine Kapitula-
tion an, in der ihr das Leben garantirt wurde. Die
Truppen von Goa wurden hierauf eingelaſſfen und fin

gen ſogleich an, die Offiziere der Beſatzung zu ermor
den, obgleich der migueliſtiſche Oberſt Lopez ſich alle

denkbare Muhe gab von ſeiner Partei die Beobach
f tung der Kapitulation zu erhalten. Die Gemeinen

wurden alle geköpft und ihre Kopfe auf Spießen durch
die Straßen von Goa getragen und jeder vor dem
Hauſe der Familie des Geköpften aufgepflanzt. Die
engliſche Regierung wird ohne Zweifel der Anſicht ſein,
daß ihr Titel als Souverain von Jndien ihr zur
Pflicht mache, die öffentliche Ruhe in einer Kolonie
zu erhalten, deren Beſitz Portugal nur der Tole-
ranz der oſtindiſchen Kompagnie verdankt.

Griechenland.
Atben, d. 19. Dec. Einige Bemerkungen, die

Se. Maj. der König von Baiern kurz nach ſei
ner Ankunft hier machte, haben ſich mit Blitzesſchnelle
durch die Stadt verbreitet, uud werden nun täglich
in dem Munde des Volkes wiederholt. Dahin gehoört
das Wohlgefallen, das Se. Maj. über die griechiſche
Nationaltracht ausſprachen, ſein Verwundern uüber
die große Anzahl der Beamten einiger der Miniſterien,
eine Aeußerung Sr. Maj. über die Erhaltung der al-

ten Baudenkmale, und beſonders die eben ſo freiſin
nigen als wahrhaft chriſtlichen Worte, die Se. Maj.
an die heilige Synode richtete, mit dem Beifügen,
wie Er der Anſicht ſei, daß zum Frommen des Staats
die Gerechtſame der Kirche nie angetaſtet oder geſchmä

lert werden durften.

Türk ei.Konſtantinopel, d. 23. Dec. Es herrſcht hier
eine beiſpielloſe Stille in der Politik nur die in den



letzten Tagen erfolgte Entſetzung des katholiſch arme-
niſchen Patriarchen hat den Kaffeehauspolitikern von
Pera einigen Stoff zu Raiſonnements gegeben. Die
angeblichen Beweggründe dieſer Maßregel ſind indeſ
ſen ſo unwahrſcheinlich, daß wir ſie nicht anführen
mögen. Aus Smyrna iſt beſtimmte Nachricht hier
eingegangen, daß die Ruhe auf der Jnſel Samos
wieder völlig, und zwar ohne Anwendung gewaltſa-
mer Mittel, hergeſtellt worden iſt. Am 18. d.
wurde das Namensfeſt des Kaiſers Nikolaus bei der
bieſigen ruſſiſchen Botſchaft glänzend gefeiert. Jn
Pera und Galata haben ſich keine neuen Peſtfälle er
geben, und auch in Konſtantinopel hat ſich der Ge-
ſundheitszuſtand merklich gebeſſert.

Vermiſchtes.
Wahrend des abgelaufenen Jahres ſind in den

Gewehr Fabriken von Lüttich 277,587 Feuerwaf-
fen angefertigt worden, und zwar 74,608 Munitions-
Gewehre, 100,488 Pracht Gewehre mit einem Lauf
24,837 dergleichen mit Doppellauf, 7129. Gewehre,
Bords genannt, 15,537 Paar Pracht und Muni-
tions-Piſtolen, 49,488 Paar Sack Piſtolen u. ſ. w.
Der Werth dieſer Waffen wird auf fünf Millionen
Franken geſchätzt.

Man meldet aus New ork, d. 24. Dec.
Die 50 Acres umfaſſende Brandſtätte bot in den näch
ſten Tagen nach dem Unglück eine ſehr belebte Scene
dar. Eine Menge von Neugierigen fand ſich ein,
außerdem aber auch viele arme Leute, welche ſelbſt mit
Lebens Gefahr den noch dampfenden Schutt durch
wühlten. Der Daily Advertiſer giebt eine un
gefähre Ueberſicht der durch den Brand zerſtörten Waa
ren, unter denen 20,000 Kiſten Thee, 12,000 Säcke
Kaffee, 3000 Kiſten Kuba- Zucker, 500 Saäcke Sal-
peter, 40,000 Gallonen Thran mehrere Tauſend
Sacke Piment und eine große Quantität Branntwein
und Jndigo ſich befunden haben. Die Manufaktur
Waaren, welche verbrannt ſind, waren zu geringem
Theil von amerikaniſcher Fabrik, großtentheils fran
zöſiſchen Urſprungs. Die Stadt Brooklyn, durch
den etwa 7 800 Hards breiten Eaſt River von
New York getrennt, wurde beim Brande durch ei
nen Schauer brennender Gegenſtände uberſchuttet und
nur mit Schwierigkeit vom Verderben gerettet. Hatte
der Wind nur um wenige Punkte umgeſetzt, ſo hätte
ganz New York dem Untergange nicht entriſſen wer
den koönnen.

Bekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf
beim

Königl. Landgericht zu Halle-
Das zu Halle in der Leipziger Straße subß No.

S. belegene, dem Kaufmann Herrn Johann Au
guſt Wiedero gehörige Wohnhaus nebſt Zubehör,
abgeſchätzt auf 6182 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. Cour., ſoll,
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gen im Termine bekannt gemacht werden.

zufolge der, nebſt Hyvothekenſchein und Bedingungen
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe,

am 4. Moörz 1836 Vormittags
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Halle, den 21. Juli 1835.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Schröner.
Bekanntmachung,

die Ausleihung von 40,000 Thalern
betreffend.

Bei der Königlichen Univerſitäts Kaſſe allhier, ſind
zum 1. Juli d. J. 38 40,000 Thir. Cour. zu 4 pro
Cent Zinſen in unzertrennter Summe oder in einzel
nen Poſten, jedoch nicht unter 5000 Thlr. gegen hin
reichende pupillariſche Sicherheit auszuleihen. Dieje-
nigen, welche darauf Rückſicht nehmen wollen, haben
ſich in portofreien Briefen und ohne Unterhandter an
den Unterzeichneten zu wenden.

Halle, den 20. Januar 1836.
Der Rendant der Königlichen Univerſitäts-Kaſſe.

Leißring.
Freiwillige Subhaſtation.

Das zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen Prediger
Friedrich Gottlieb Kollmann zu Trebnitz
gehörige, daſelbſt zwiſchen der Rittergutsbrennerei und
Thiele sub No. 24 des Hypothekenbuchs von Treb
nitz belegene Wohnhaus mit Hof, Stallung und zwei
Garten, abgeſchaätzt auf 413 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. ohne
Abzug der Laſten, ſoll anderweit auf

den 17. Februar a.
Vormittags 10 Uhr,

an hieſtger Gerichtsſtelle an den Meiſtbietenden verkauft
werden.

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die
Kaufbedingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen.

Trebnitz, den 1. Januar 1836.
Das adelig von Rauchhaupt 'ſche

Patrimonial- Gericht.
Junghanns.

Holz verkauf.
Dienstag den 2. Februar d. J., fruüh 10 Uhr, ſol

len im Königl. Haiderevier eine Quantität Eichen,
Birken und Kiehnen auf dem Stamme, ingleichen Kieh
nen, Brennſcheit-, Knuppel und Stock Klaftern,
auch Abraum Schocke verſteigert; und die Bedingun

Kaufliebha-
ber wollen ſich in der Lieskauer Ecke einfinden.

Petersberg, den 23. Januar 18365.
Der Oberfoörſter

Fromme.
Windmühlen verkauf.

Den neun und zwanzigſten Februar d. J., Vormie-
tags 10 Uhr, will ich meine Windmühle in Groß-
ſena nebſt Wohnhaus und Zubehör und 3 Morgen
Land bei der Windmühle aus freier Hand an den Metſt
bietenden verkaufen oder verpachten. Das Nähere ſieht
man im Jntelligenzblatt zu Naumburg 1836.
No. 8. S. 19.

Großjeng bei Naumburg, den 20. Jan, 1836.
Gottlob Baumeiſter.



Verpachtung eines Gaſthofes in Halle.
Meinen zu Halle gelegenen Gaſthof zu den drei

Schwänen, welcher zur Aufnahme von Reiſenden hö
hern Ständes bequem eingerichtet iſt, beabſichtige ich,
von Oſtern d. J. ab, auf 6 Jahre zu verpachten.
Ich lade deshalb qualiftzirte Pachter mit dem Bemerken
hierzu ein, ſich bis zum 1. März d. J. bei dem Herrn
Juſtiz-Commiſſar Riemer hieſelbſt, wo die Pacht-
Bedingungen zur Einſicht bereit liegen, zu melden.

Das Vorderhaus enthält mehrere Saale und 15
Stuben und eines der Hintergebäude für 24 Pferde
Stallung.

Halle, am 8. Januar 1836.
Der Gaſtgeber Zander.

Um mit unſerm Vorrath von verfertigten Damen
mänteln in allen Sorten gänzlich zu räumen, verkaufen
unter dem Fabrikpreis

F. Mendel &r Comp. in Halle,
neben der Lowenapotheke.

Dei Umerzeichnetem liegen 14 bis 1500 Thlr. Pu
pillengelder auf ländliche Grundſtücke zum Ausleihen
bereit.

Halle, den 22. Januar 1836.
Der Klempnermeiſter Hedler,

am Kronprinz No. 932.
Jch warne Jedermann etwas auf meinen Namen

zu borgen.
Butzmann, Ziegelmeiſter,
in Giebichenſtein.

Folgende Sorten

Pariſer Moutardes oder Senf
in Porzellankruken von Maille ſind in der Gerlach'ſchen
Handlung angekommen als: Moutarde an Vin, anxxnes Herbes (Kräuter), an Anchois (Sardellen),
à l'Estragon, aux Càpres, die Kruke 10 Sgr. à laRaxigotte (Schalotten), aux Moxilles (Morcbeln),
au Soya à 11 Sgr. aux Trnuſfes (Truffeln) à 16
Sgr. und an Roi (Königseſenf) à 174 Sgr. ſo wie
auch alle fruüher gefuührte Sorten noch zu hoben ſind.

Auch ſind daſelbſt Pariſer Salat oder Tafeleſſige, als
à l'Estragon, aux fines herbes, à la Ravyigotte, die
Flaſche 15 Sgr. und au Truffes à 25 Sgr. zu haven.

en

Fruchtmarkt.
Eine Ueberſicht der im Jahre 1835 im Bezitke

des Haupt Zoll-Amts zu Stralſund ein und aus-
gefuührten verſteuerten hauptſächlichſten Waaren, ver
glichen mit der Ein und Ausfuhr des Jahres 1834,ergiebt namentlich bei der Getreide A usfuhr ein
bedeutendes Minus. Es wurden zum Beiſpiel im Jahre
1834 an Weizen 185,142 Scheffel, an Roggen 78,087
Scheffel, an Gerſte 104380 Scheffel und an Hafer
40,268 Scheffel ausgefuührt; im Jahre 1835 dagegen
nur 57,717 Scheffel Weizen, 12,756 Scheffel Roggen,
6,481 Scheffel Gerſte und 8,429 Scheffel Hafer alſo
an Weizen 127,427 Scheffel weniger, an Roggen
60,331 Scheffel weniger, an Gerſte 97,899 Scheffel
weniger und an Hafer 31,839 Scheffel weniger. Auchan Mehl wurden 4,948 Scheffel weniger ausgeführt.

bezogen.

Dagegen gingen 3635 Scheffel Leinſaat aus, während
dieſer Artikel im Jahre 1834 gar nicht ausgeführt wur
de. Die Mehr Ausfuhr an roher Wolle betrug
1280 Ctnr.

Es iſt mehrmals in Anregung gebracht worden,
auch in Deutſchland den Weißen auf engliſche und
nord amerikaniſche Weiſe zu vermahlen und ſo nach
Weſtindien zu verſenden. Jn dem daruüber Geſagten
wird angedeutet, daß die Güte des Mehls durch die
vervollkommnete engliſche Maſchinerie bedingt wird.
Allein dieſe iſt es nicht allein, welche das vorzugliche
Produkt liefert, ſondern die Steine, deren man ſich
dazu bedient, bedingen ſolches und dieſe werden ſo
wohl von England als von Nordamerika aus Frank
reich, und zwar aus La Perté sous Jouarre

Die beſſern, weiche verſandt werden, beſtehen
aus mehreren einzelnen gut zuſommengefuügten Thei-
len werden durch eiſerne Bäander zuſammengehalten
und gelten zur Stelle 12 1500 Fres.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Schmidt a. Mag
deburg. Die Hrrnu. Kaufl. Alexander Aron
u. Maynz a. Frankfurt a. Main. Die Hrrn.
Kaufl. Simons u. Riesberg, u. Hr. Stadtrath
Junghanns a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Har
tel, Hoffmann, Jacoby u. Rosdal a. Hamburg.

Hr. Kaufm. Vogler a. Chemnitz. Hr. Kaufm.
Martint a. Dresden.

Stadt Zuürch: Die Hrrn. Kaufl. Buſchbeck a. Kö
then. Hr. Kaufm. Edeibdüttel a. Kaſſel Hr.
Kaufm. Kelle a. Leipzig. Hr. Rittergutsbeſ.
Dieck a. Köhlau.

Goldnen Ring: Hr. Regier. u. Schulrath Weiß
a. Merſeburg. Hr. Amtsverwalter Knorr a.
Rödemeiſel. Hr. Pred. Weſtermeier a. Parry.
Hr. Kaufm. Frommen a. Magdeburg Hr.
Kaufm. Kuhne a. Jeßnitz.

Schwarzen Adler Hr. Oberamtm. Wiedewild a.
Bollenſtedt.

Goldnen Löwen: Hr. Banquier Meier a. Leipzig.
Hr. Major v. Rumpelt a. Torgau. Hr.

Kaufm. Heſſe o. Eßlingen. Hr. Kaufm. El-
merch a. Schneeberg. Hr. Partic. v. Lormat
a. Strelitz. Hr. Aſſeſſ. v. Brandenſtein a.
Köln. Hr. Kaufm. Etiſenſtuck a. Chemnitz

Hr. Kfm. Berndt a. Altenburg. Hr. Kapitain
Osler a. Zeiz. Hr. Oberſtallmſtr. B. v. See
bach u, Hr. Lieut. B. v. Seedach a. Weimar.

8 Schwänen: Die Hrrn. Kaufl. Jahn u. Brandt a.
Leipzig. Hr. Reg. Forſt Ref. Heinecke a. Mer-
ſeburg.

M hDas diesſaährige Sämereiverzeichniß von J. C. Hin

ze in Gerbſtädt iſt der heutigen Nr. des Cour. mit
beigelegt. Die Preiſe ſind aber zu verſtehen à Thlr.

Sgr., 1 Sgr. 12 Pf. (und nicht à Thir. 24 gGr.,
1 gGr. 12 Pf., wie es durch ein Verſehen gedruckt iſt.
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Couriers, Halliſche Zeitung fur Stadt und Land.
Dienstag, den 26. Januar 1836.

rCTQèWQÖrl4eèdaòl

Berlin, den 25. Januar.
Auf Befehl Sr. Majeſtät des Königs fand

geſtern die Feier des Kroönungs- und Ordens-Feſtes
in dem Königlichen Schloſſe auf die herkömmliche
Weiſe Statt.

Die huldreichſt bewilligten diesjährigen Ordens
Verleihungen waren folgende:

J. Den Schwarzen Adler-Orden erhielt:
Der General der Jnfanterie und Geſandte am

Bundestage, v. Scholer.

II. Den Rothen Adler-Orden Iſter Klaſſe
mit Eichenlaub:

Der General Major und Jnſpekteur der Garde-
KavallerieJnſpektion, Graf Brandenburg.

(ohne Eichenlaub)
Der Biſchof v. Hommer zu Trier.

III. Den Stern zum Rothen Adler-Orden
2ter Klaſſe mit Eichenlaub:

Der General Major und Praſes der Ober Mili-
tair Examinations Kommiſſion v. Stulpnagel.
Der General Major und Kommandeur der 2ten
Landwehr Brigade, v. Schmidt. Der Wirkliche
Geheime Ober Regierungsrath und Direktor des
ſtatiſtiſchen Bureaus Dr. Hoffmann zu Berlin. Der
Chef Präſident des Reviſions- und Kaſſationshofes
zu Berlin Sethe. Der Kanzler des Konigreichs
Preußen und Praſident des Tribunals zu Königsberg,
v. Wegnern. Der Wirkliche Geheime Ober Finanz-
2 und General Steuer Direktor Kuhlmeyer in

erlin.

IV. Den Rothen Adler-Orden 2ter Klaſſe
mit Eichenlaub:

Der General Major und Kommandeur der 7ten
Jnfanterie-Brigade, v. Zglinitzki. Der General

ajor und Kommandeur der 7ten Kavallerie-Bri-
gade, v. Zollikoffer. Der General Major und Kom
mandeur der ſten Garde Landwehr Brigade, v.
Strantz II. Der General Major und Kommandeur
der 2ten Garde- Jnfanterie-Brigade, v. Quadt I.
Der General Major und Kommandeur der éten Land
wehr-Brigade, v. Hedemann.
und Kommandeur der Sten Infanterie Brigade, v.
Rohr II. Der General Major a. D., und Hofmar-
ſchall Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Albrecht von
Preußen v. Stockhauſen. Der Staats Miniſter

Der General-Major

Alvensleben.
erſter General Superintendent der Provinz Bran-

Landwehr-Brigade, v. Monſterberg.

v. Rochow. Der Wirkliche Geheime Rath Graf v.
Der Wirkliche Ober-Konſiſtorialrath,

denburg und Biſchof, Dr. Neander in Berlin. Der
Wirkliche Ober-Konſiſtorialrath und General Su-
perintendent, Probſt Roß. Der General Prokura-
tor beim Rheiniſchen Reviſions und KaſſationsHofe
zu Berlin, Eichhorn. Der Wirkliche Geheime Ober
Juſtizrath v. Goßler in Berlin. Der Ober-Landes-
gerichts- Präſident v. Schlechtendal zu Paderborn.
Der Kammergerichts- Präſident v. Grolman in Ber
lin. Der Ober-LandesgerichtsPraſident Steltzer
zu Halberſtadt. Der Geheime Legationsrath und
Geſandte, Freihr. v. Buülow zu London. Der Ober-
Präſident v. Bodelſchwingh zu Koblenz. Der Ober-
Bau Direktor und Profeſſor Schinkel in Berlin.

(ohne Eichenlaub)
Der Wirkliche Geheime Kriegsrath Pitſchel.

V. Die Schleife zum Rothen Adler-Orden
3ter Klaſſe

Der General Major und Kommandeur der 7ten
g. Der Oberſt

vom Jngenieur-Korps, v. Gayette. Der Oberſt
und Kommandant von Graudenz, v. Toll. Der
Oberſt Wagner vom Generalſtabe. Der Oberſt-
Lieutenant und Geſandte in der Schweiz, v. Rochow.
Der Major und Chef des Generalſtabes der General-
Jnſpektion der Artillerie, v. Radowitz. Der Vice
Präſident des Provinzial Konſiſtoriums, Schul-
und Medizinal Kollegiums v. Kroſigk, zu Magde-
burg. Der Konſiſtorialrath und Prof. an der Uni-
verſität zu Berlin, Dr. Neander. Der Prof. u. Di-
rektor der Königl. Sternwarte in Berlin, Dr. Enke.
Der Direktor des FriedrichWilhelms Gymnaſiums
zu Berlin, Spillecke. Der Rittmeiſter, Direktor und
General-Kommiſſarius zu Breslau, v. Rothkirch. Der
Geheime Juſtizrath und General -Advokat zu Koöln,
Berghaus. Der Geheime Regierungsrath und Vor-
ſteher der Militair und Miniſterial Bau Kommiſ-
ſion zu Berlin, du Vignau. Der Regierungs und
Landrath Hullmann zu Marienburg. Der Landrath
des Franzburger Kreiſes, Major von Sodenſtjerna.
Der Regierungs-VicePraäfident Leo zu Poſen. Der
Ober und Geheime Regierungsrath Rothe zu Bres-
lau. Der Regierungs Direktor Wlocha zu Oppeln.
Der Ober Regierungsrath Daniel zu Erfurt. Der
Ober Regierungsrath Cramer zu Trier. Der Gehei
me Poſtrath Piſtor in Berlin. Der Geheime Poſtrath



„Mundſchenk v. Arnim auf Beerwalde.

wehr-Brigade, v. Troſchke.

Artillerie- und JngenieurSchule,

in Köln.

Seidel in Berlin. Der Poſtmeiſter, Oberſt v. Beyer
in Stargard. Der Biſchof und General Superin
tendent Freymark in Poſen. Der Konſiſtorialrath bei
der, Regierung zu Bromberg, Romberg.
feſſor und Direktor des Gymnaſii zu Erfurt, Dr.
Straß. Der Konſiſtorial- und Schulrath Dr. Koch
zu Stettin. Der RegierungsPräſident Thoma zu
Gumbinnen. Der General-Landſchafts-Direktor v. Po
ninsky zu Poſen. Der Landrath des Bonnſchen Krei-

ſes, v. Hymmen. Der Regierungsrath v. Langenberg
Der Superintendent und Archidiako

Der Ober
Der Super-

intendent von Zſchock zu Ueckermuunde. Der Pro
feſſor und Vice- Direktor des botaniſchen Gartens zu
Berlin, Kunth. Der Geheime Regierungsrath v. Mi
chalsky in Berlin.

Zuſammen 36 Verleihungen.

zu Muünſter.
nus zu St. Petri in Berlin, Pelkmann.

VI. Den Rothen Adler-Orden 3ter Klaſſe
mit der Schleife:

Der General Major und Kommandant von Koö-
nigsberg, v. Koſchkull. Der General Major und

Kommandeur der 3. Jnfanterie-Brigade v. Pfuel.
Der General Major und Kommandeur der 4. Land

Der Oberſt und Kom-
mandeur des 31. Jnfanterie-Regiments, v. Bresler.
Der Oberſt und Kommandeur des 4. Jnfanterie-Re-
giments, v. Dedenroth. Der Oberſt und Brigadier

der 2. Artillerie Brigade, v. Neindorff. Der Oberſt
und Kommandeur des 12. Jnfanterie-Regiments,
v. Werder. Der Oberſt und Kommandeur des 26.
Infanterie Regiments, v. Uechtritz. Der Oberſt und
Kommandeur des GardeReſerve Infanterie (Land-
wehr-) Regiments v. Knobelsdorf. Der Oberſt v.
Zur Weſten vom Kriegsminiſterium. Der Oberſt

und Chef des Generalſtabes des 2. Armee-Korps, v.
Roöder. Der Oberſt und Direktor der vereinigten

Plumicke. Der
Oberſt Lieutenant und Kommandeur des 4. Kuüraſ-
ſier-Regiments, v. Stranz. Der Oberſt- Lieutenant
Stein v. Kaminsky, vom Kriegs-Miniſterium. Der
Oberſt- Lieutenant und Kommandeur des 2. Kuraſſier
Regiments (gen. Königin), v. Stuülpnagel. Der Ma
jor und Chef des Generalſtabes des 4. ArmeeKorps,
v. Reitzenſtein. Der Major und Chef des General
ſtabes des Garde-Korps, v. Salpius. Der Major
und Kommandeur des 6. HuſarenRegiments, v. Schö
nermarck. Der Kriegsrath und Proviantmeiſter Lang-

Der Garten Direktor Lenné.
Der Geheime Medizinalrath Dr. Bartels in Berlin.
Der Superintendent Profeſſor und erſte Direktor
des Prediger- Seminars zu Wittenberg, Dr. Heub
ner. Der Geheime Ober-Juſtiz- und Geheime Ober

Der Geheime
Juſtizrath v. und zur Muhlen zu Berlin. Der Gene-
ralProkurator, Geheime Ober Juſtizrath Biergans

Der Geheime Ober Tribunalsrath Köhler
in Berlin. Der Geheime Ober Tribunalsrath Rein

heinrich in Berlin.

Reviſionsrath Duesberg in Berlin.

Der Pro

Praſident Wißmann zu Bromberg.

ſterium.

thum Verweſer zu Köln.

im Finanz-Miniſterium, Autenrieth.

v. Koudriaffski.
Finanzrath und VereinsKommiſſarius Carvacchi zu
WMunſter.

hardt in Berlin. Der Ober Landesgerichts-Praſi
dent Fuülleborn zu Marienwerder. Der Geheime Ober-
Reviſionsrath und Ober-Landesgerichts-Praſident,
Oswald zu Breslau. Der Geheime Juſtiz- und Kam
mergerichtsrath v. Scholz und Hermensdorff zu Ber
lin. Der Geheime Juſtiz- und Tribunalsrath Ehm
zu Königsberg in Preußen. Der Geheime Juſtiz und
Ober Landesgerichtsrath Gerſchow zu Stettin. Der
Oberlandesgerichtsrath v. Bigeleben zu Arnberg. Der
Geheime Juſtizrath und Direktor des Admiralitaäts
und Kommerz--Kollegiums, Stelter zu Königsberg
in Pr. Der Land und Stadtgerichts- Direktor Oel-
richs zu Danzig. Der Geheime Legations und vor
tragende Rath im Miniſterium der auswartigen Ange
legenheiten, v. Bulow zu Berlin. Der Regierungs

Der Regie-
rungs- Präſident v. Ladenberg zu Trier. Der Re-
gierungsVicePraſident v. Porbeck in Arnsberg.
Der Geheime Finanzrath Reuß zu Berlin. Der
Geheime Finanzrath Reuß zu Berlin. Der Re-
gierungs- und Landbaurath Umpfenbach zu Duſſeldorf.
Der Geh. Finanzrath Wollny zu Berlin. Der Kom
merzienrath Muttrey zu Memel. Der Freiherr v.
Chambrier, Mitglied des Staats Raths in Neucha-

tel. Der Geheime Ober Finanzrath v. Zſchock J. in
Berlin. Der Geheime Hofrath Bork zu Berlin. Der
Ober Regierungs Rath v. Brandt zu Erfurt. Der
Ober Regierungs und Geheime Ober Rechnungs-
rath v. Schaper zu Merſeburg. Der Regierungs
Direktor Krug v Nidda zu Arnsberg. Der Geheime
Regierungsrath Wilke, zur Zeit in Munchen. Der
Hofrath Freſe in Berlin.

Zuſammen 52 Verleihungen.

(ohne Schleife)
Der Kurfurſtlich Heſſiſche Etappen Kommandant,

Major Groöbel zu Hersfeld. Der Kurfurſtlich Heſſi-
ſche Geheime Kriegsrath v. Stark im Kriegs Mini-

Der Praſident der Königl. Niederlandi-
ſchen Miniſterial Kommiſſion in Luxemburg, Dr.

Claſen. Der penſionirte Geheime Juſtizrath Benne-
witz zu Berlin. Der Ober-Konſiſtorialrath Fuchs
zu München. Der Erzbiſchoöfliche General Vikar
und Dom-Dechant Dr. Hüsgen, zur Zeit Erzbis-

Der penſionirte Geheime
Regierungsrath v. Handel zu Trier. Der Freiherr
v. SpiesBullersheim auf dem Hauſe Hall, Kreis
Heinsberg. Der Landrath Freiherr v. Hilgers zu
Neuwied. Der Landrath Graf Beißel v. Gymnich

zu Bergheim. Der Geheime Kommerzienrath Endel
in Berlin. Der Königl. Wurttembergiſche Aſſeſſor

niſte l Der erſte Sekretair der Kaiſerlich Ruſſiſchen Botſchaft zu Wien,
Der Kurfuürſtlich Heſſiſche Ober

Zuſammen 14 Verleihungen.
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Dr. Berndt zu Greifswald.

Kommiſſarius Doſſe in Berlin.
Stadtrichter Zahn zu Unna. Der Prediger Ette zu
Eichberg bei Filehne. Der Konſiſtorialrath Möller
zu Erfurt. Der Konſiſtorialrath Dr. Hoßbach zu Ber

Vetter zu Halberſtadt.

VII. Den Rothen Adler-Orden ter
Klaſſe:

Der Oberſt v. Werder, Kommandeur des Sten
Infanterie Regiments (gen. Leib Jnf. Regt.) Der
Oberſt Graf v. Hulſen, Kommandant von Weichſel
munde. Der Oberſt v. Maſſow, Flugel-Adiutant.
Der Oberſt v. Beaufort, Kommandant von Coſel.
Der Oberſt v. Buddenbrock, Kommandeur des sten
Infanterie Regiments. Der Oberſt v. d. Schleuſe,
2ter Kommandant von Stettin. Der Oberſt Knack-

fuß, vom topographiſchen Bureau des Generalſta
bes. Der Oberſt Lieutenant v. Valtier, Brigadier
der 2ten Gendarmerie-Brigade. Der Oberſt-Lieu-
tenant v. Blumen, Kommandeur des 20ſten Land-
wehr-Regiments. Der Oberſt- Lieutenant v. Heu-
duck, Kommandeur des Sten KuraſſierRegiments.
Der Oberſt- Lieutenant Graf Walderſee, Komman
deur des Regiments Garde du Corps. Der Oberſt
Lieutenant v. Wurmb, Kommandeur des Zten Uhla-
nen-Regiments. Der Major v. Natzmer, Brigadier
der 5ten Gendarmerie-Brigade. Der Major v. Chap-

puis, vom Kadetten-Corps. Der Kaiſerl. Ruſſi-
ſche Titular- Rath Hackel zu St. Petersburg. Der
Konſiſtorial Rath und Profeſſor Dr. Hahn zu Bres-
lau. Der Geheime Medizinal Rath und Profeſſor

Der Landrath des
Schweidnitzer Kreiſes, Hufeland. Der Stadtgerichts
rath Grabow in Berlin. Der Kriminal Polizei

Der Land- und

lin. Der Negierungs- Medizinalrath Dr. Borges zu
Muünſter. Der Profeſſor und Medizinalrath Dr.
Burdach zu Königsberg in Preußen. Der Schul
Jnſpektor Wilberg bei Elberfeld. Der Doktor und

Wundarzt de Leuwe zu Grafrath. Der General
Munz Direktor Goödeking in Berlin. Der Ober-
Regierungsrath und Direktor der General Kommiſ-
ſion zu Stargard, Bethe. Der Oekonomie-Kom-
miſſarius Zimmermann zu Soldin. Der Landge-

richts Präſident Hoffmann zu Elberfeld. Der Ge-
heime Ober Reviſionsrath Graun zu Berlin. Der

Der Kammer Praſident Schramm zu Duſſeldorf.
Der Ober Prokurator v. Tollenbach in Koln. Der
Geheime Ober Juſtizrath und Haupt Ritterſchafts

Direktor v. Voß zu Berlin. Der Geheime Juſtiz-
rath Starke in Berlin. Der Geheime Ober Tribu-
nalsrath Pudor in Berlin. Der Ober Landesge-

richtsVice-Praſident v. Gerlach zu Frankfurt. Der
Der Ober LandesgerichtsVicePraſident Selbſtherr

zu Magdeburg. Der Ober Appellations- Gerichts
rath Sonnenſchmidt zu Greifswald. Der Geheime

Juſtiz- und Kammergerichtsrath Wolfart in Berlin.
Der Geheime Juſtiz- und Ober-Landesgerichtsrath
WMoller in Frankfurt a. d. O. Der Geheime Juſtiz-
und Ober Landesgerichtsrath Hertel zu Breslau.

Der Geheime Juſtiz- und Ober-Landesgerichtsrath
Der Geheime Juſtiz

fert zu Berlin.

in Minden.

n

und OberLandesgerichtsrath Schlüter zu Münſter
Der Ober Landesgerichtsrath Metting zu Arnsberg.
Der Rechnungsrath Dannehl in Berlin. Der Kri-
minal Direktor Kaulfuß zu Kozmin. Der Land und
Stadtgerichts Direktor Evelt zu Dorſten. Der Land-
gerichts Direktor Dr. Treſcher zu Wittenberg Der
Juſtiz-Kommiſſarius, Geheime Juſtizrath Reinhardt
in Berlin. Der Profeſſor von Lancizolle in Berlin.
Der Legationsrath und Geſchäftsträger Graf v. Schaff
gotſch in Florenz. Der Kanzler bei der Königl. Miſ
ſion in Konſtantinopel, Caraman. Der Kriegsrath
und Kriegs Zahlmeiſter Richter in Berlin. Der
Kriegsrath, Geheime expedjrende Sekretair und Kab
kulator Neumann I. zu Berlin. Der Kriegsrath
Heinrich in Berlin. Der Kriegsrath Ritter in Ber-
lin. Der Kriegsrath Pauliſch in Berlin. Der Re-
gierungs-Vice- Präſident Freih. v. Spiegel zu Koblenz.
Der Geheime Regierungsrath Jacobi zu Duſſeldorf.
Der Landrath des Kreiſes Rees, Hauptmann v. Ber
nuth. Der Landrath v. Carlsburg zu Guben. Der

Direktor der Strafanſtalt zu Spandau Haupt-
mann Geſerich. Der Regierungsrath Schulz zu
Merſeburg. Der Landrath des Loöwenberger Krei-
ſes, Graf v. Frankenberg auf Wartha. Der
Buürgermeiſter Demiani zu Goörlitz. Der Buürger
meiſter Dr. Freitag zu Kreuzburg. Der Landrath
Rankowitz zu Pleſchen. Der Geheime Ober-Baurath
Eytelwein zu Berlin. Der Geheime Finanzrath Seyf-

Der Hofrath Killinger in Berlin.
Der Hofrath Goslich in Berlin. Der Rechnungsrath
Gunther in Berlin. Der Regierungsrath Jorck in
Gumbinnen. Der Ober Forſtmeiſter v. Pannwitz
zu Oppeln. Der Ober Amtmann Oſterroth zu Bruſ-
ſow. Der Forſtmeiſter Meisner zu Torgelow. Der
Ober Foörſter Meyer zu Krofdorf. Der penſionirte
Ober Foörſter Stemmer zu Röttgen. Der Geheime
Ober Baurath Elsner zu Berlin. Der Regierungs
und Baurath Mandel in Berlin. Der Kriegsrath
Hainchelin zu Berlin. Der Land Bau Jnſpektor
Heermann zu Kleve. Der Geheime Ober-Bergrath
Wohlers in Berlin. Der Regierungsrath Marquardt
in Berlin. Der Rechnungsrath Pohlandt in Berlin.
Der Rechnungsrath Munther in Berlin. Der Ober
Regierungsrath Braun zu Koöslin. Der Regierungs
rath v. Könen zu Frankfurt a. d. O. Der Ober-
Regierungs und Geheime Ober Rechnungsrath
Wehrmann zu Stralſund. Der Regierungsrath v.
Goörſchen zu Aachen. Der Regierungsrath Tittel in
Poſen. Der Regierungs und Kaſſenrath' v. Schutz

Der Regierungsrath Engelmann zu
Magdeburg. Der Regierungsrath Sethe in Köln.
Der Ober-Bergrath v. Billerbeck in Berlin. Der
Ober Bergrath und Bergamts- Direktor Heusler in
Siegen. Der Ober Bergrath Fulda zu Bonn. Der
Bergrath und Bergamts- Direktor v. Derſchau zu
Bochum. Der Ober Bergrath Reil zu Brieg. Der
Bergrath und Bergamts- Direktor Zimmermann in
Eisleben. Der Bergrath und Bergamts Direkter

Sello zu Saarbrucken. Der Rechnungsrath Beulke
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zu Erfurt. Der Rechnungsrath Dieſing zu Munſter.
Der Rechnungsrath Liebig zu Königsberg in Pr. Der
Landrentmeiſter Schmitz zu Duſſeldorf. Der Steuer
rath v. Eckenſteen zu Granſee. Der Steuerrath Gui-
ſchard zu Goörlitz. Der Steuer Inſpektor zum Buſch,
zur Zeit in Hanau. Der Salz Inſpektor v. Muülver-
ſtadt in Tilſit. Der Salz Jnſpektor Rudnich zu
Thorn. Der Kreisſteuer Einnehmer Lachmund zu
Namslau. Der Kreisſteuer Einnehmer Lowack zu
Leobſchutz. Der Ober Amtmann Wahnſchaffe zu
Hackenſtedt. Der Geheime Archivrath und Profeſ-
ſor Dr. Stenzel zu Breslau. Der Geheime Ober-
Rechnungsrath v. Rappard in Potsdam. Der Ge
heime expedirende Sekretair, Hofrath Steinberg in
Potsdam. Der Geheime Rechnungs-Reviſor, Rech-
nungsrath Braun in Potsdam. Der Ober-Poſt-
Direktor Mittag zu Coblenz. Der Ober Poſt Di-
rektor zur Hoſen in Aachen. Der Deputirte Coulon,
Mitglied des Finanz- Departements des geſetzgebenden
Körpers in Neuchatel. Der Oberſt Lieutenant Fried-
rich v. Meuron. Der Profeſſor Dr. Dieffenbach in
Berlin. Der Geheime Juſtiz- und Ober-Apellations
gerichtsrath, v. Bohlen zu Greifswald. Der Land
rath v. Tſchirſchky in Belzig. Der Landrath v. Tau
badel in Roſenberg. Der Ober Bergrath v. Oyn-
hauſen in Bonn. Der Gutsbeſitzer und Kreis De-
putirte v. d. Steinen zu Kronenberg, Kreis Elber-
feld. Der Partikulier Robling zu Muhlhauſen. Der
Landesälteſte v. Köckeritz auf Surchen, Kreis Woh
lau. Der Stadtrath Klein zu Berlin.
rath Kölbl zu Bromberg. Der Rentier Schenkel zu
Duren. Der Buürgermeiſter Dr. Billroth zu Greifs
wald. Der Rentmeiſter Wiederhold zu Schweckhau
ſen b. Paderborn. Der Buürgermeiſter Hauck zu Me
debach. Der Buürgermeiſter Pilger zu Weslar, Reg.
Bez. Arnsberg. Der Buürgermeiſter Rawe zu Vre-
den Reg. Bez. Munſter. Der Fabrik Jnhaber
Spannagel zu Voorde, R. B. Arnsberg. Der Fabri-
kant Schmidt zu Machtrodt in der Mark. Der Fa
brikant Schmoöle zu Jſerlohn. Der Kommerzienrath
Werth zu Bonn. Der Kaufmann F. A. Jung zu El-
berfeld. Der Nähnadel Fabrikant Paſtor zu Burt
ſcheid, bei Aachen. Der Kommerzienrath Gebauer
zu Schmiedeberg. Der Banquier und Handels Ge
richts Präſident Gilguin in Trier.

Zuſammen 149 Verleihungen.

VIII. Den St. Johanniter-Orden:
Der Oberſt v. Brandenſtein, Commandeur

des 6. Kuüraſſier Regiments (gen. Kaiſer von Ruß-
land). Der Oberſt Lieutenant v. Beyer, Com-
mandeur des 7. Küüraſſier-Regiments. Der Major
de Marées, vom Kaiſer Alexander Grenadier
Regiment. Der Major von Broöſigke vom 2ten
HuſarenRegiment (gen. 2tes Leib. Huſ. R.) Der
Major von Hanneken, vom 2ten Dragoner Re
giment. Der Major von Auerswald vom Ge-
neralſtabe. Der Major von Barby vom Regi-
ment Garde du Corps. Der Rittmeiſter Graf von

Der Stadt

W

Kutſcherbowitz, Kreis Wohlau.

Schlippenbach, vom ten Garde Ulanen (Land
wehr-) Regiment. Der Oberſtlieutenant a. D., von
Hintzmann Hallmann zu Grunau bei Elbing.
Der Kaiſerlich Oeſterreichiſche Ober Lieutenant von
Gablenz, vom Jnfanterie Regiment Graf Lilien
berg Nr. 18. Der Kaiſerlich -Ruſſiſche Lieutenant
Graf Louis von Medem, vom Garde Dragoner-
Regiment. Der Kreis -Deputirte von Schon auf
Blumberg. Der Baron von Stempel auf Sil-
len, bei Tuckum in Kurland. Der Graf Heinrich
Reuß-Plauen der 69ſte jungerer Linie. Der Land-
rath des Saalkreiſes von Baſſewitz. Der Graf
von Platen Hallermund. Der Freiherr von
JacobiKloſt zu Hohenfinow bei Neuſtadt Ebers-
walde. Der Regierungsrath von L'Eſtocq zu
Merſeburg. Der Lieutenant a. D., Gutsbeſitzer von
Waldow zu Friedenau bei Neuwedel. Der Direk-
tor der Gorlitzer Landſchaft, von Haugwitz zu
Lodenau, Kreis Rothenburg. Der Ritterſchafts
Direktor von Diringshofen auf Pinnow. Der
Ober Appellationsgerichts Präſident von Fran-
kenberg Ludwigsdorf zu Poſen. Der Ober
Landesgerichts Proöſident von Scheibler zu Hamm.
Der Geheime Legationsrath von Salviati zu
Stuttgart. Der Lieutenant a. D., Gutsbeſitzer von
Petzinger zu Groß Schwaraunen bei Bartenſtein.
Der Premier Lieutenant a. D., von Rieben auf

Der Regierungs
Präſident von Seydewitz zu Stralſund. Der
Ober Forſtmeiſter von Pachelbl-Gehag in Arns-
berg. Der Regierungsrath, Freiherr von Sal-
muth in Stettin. Der Kammerherr von Mar
ſchall zu Altengottern.

Zuſammen 30 Verleihungen.

IX. Das Allgemeine Ehrenzeichen:
Der Wachtmeiſter Böocker vom Garde Reſerve

Armee- Gendarmerie-Kommando. Der Feldwebel
Unteroffizier Fuchs von der Garde- Unteroffizier
Compagnie. Der Geheime Kanzleidiener im Staats
Miniſterium, Brugſch. Der Geheime Kanzleidie
ner Wocke in Berlin. Der Kaſtellan und Pedell der
Univerſität zu Berlin, Schade. Der Rendant des
Schul und Stiftungs Fonds zu Köln, Bochem.
Der penſionirte Lehrer Schurrmann zu Remſcheid.
Der Pracentor und Kirchſchullehrer Sommer zu
Neukirch, Reg Bez. Gumbinnen. Der Kantor und
Schullehrer Heſſe zu Wulfingerode, Kreis Nordhau
ſen. Der evangeliſche Lehrer der Erziehungs Anſtalt
ſittlich verderbter Knaben in Benninghauſen, Beider
beck. Der katholiſche Schullehrer Peters in Riet-
berg, Reg. Bez. Minden. Der katholiſche Schulleh
rer Hoffmann zu Siegen. Der Schullehrer Stieff
zu Rogewer- Kaczkower Dorfe. Der Rektor der ka
tholiſchen Elementar Schule zu Oppeln, Krauſe.
Der evangeliſche Schullehrer Frenzel zu Altſcheit
nig bei Breslau. Der Kuſter an der katholiſchen
Pfarrkirche zu Deutſch Krone, Siaſſteinee
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Der Beigeordnete Beck zu Rheda. Der Kotter Sei
denhaus in Liemke. Der Gurtlermeiſter Seitz zu
Breslau. Der Landgerichts Sekretair Neureuter zu
Trier. Der Gerichtsvollzieher Zimmermann zu Sieg-
burg. Der Landgerichts Ober-Sekretair Thierry
zu Saarbrucken. Der Friedensgerichtsſchreiber Mos-
blech zu Ransdorff. Der Friedensgerichtsſchreiber
Uhles zu Bergheim. Der Friedensgerichtsſchreiber
Krafft zu Hennech. Der Gerichtsvollzieher Krahe zu
Kempen. Der Gerichtsvollzieher Graß zu Köln. Der
Gerichtsvollzieher Ziegler zu Merzig. Der Gerichts
vollzieher Menrath zu Barmen. Der Stadtgerichts-
Kaſtellan Bergsdorf in Berlin. Der Kriminaldiener
Paetſch zu Danzig. Der Ober Appellationsgerichts-
bote Gabel zu Poſen. Der Kanzleidiener Conrad zu
Siegen. Der Ober-Landesgerichtsbote Gamowski
zu Königsberg in Pr. Der Ober-Landesgerichts-
Kanzleidiener Wenig zu Halberſtadt. Der Kanz-
lei- und Kaſſendiener Ruhrmund in Berlin. Der

Geheime Kanzleidiener Merk in Berlin. Der Gehei-
meKanzleidiener Knoll in Berlin. Der Buürgermei-

ſter Lutkemeier in Hausberge.
Gutsbeſitzer Ehlert zu Niederwutzen bei Zehden.
Der Schulze Radeke zu Flieth, Kreis Templin.
Der Braukrugs- Beſitzer Lansky in AltLimritz, Kreis
Sternberg. Der Wachtmeiſter der Aten Gendarme-
rie-Brigade, Giebelhauſen in Erfurt. Der berit-
tene Gendarm Waldmann zu Paſewalk. Der be-
rittene Gendarm Hadtke zu Pyritz. Der berittene
Gendarm Kreutz in Berlin. Der Wachtmeiſter der
Zten Gendarmerie-Brigade, Roſe zu Sorau. Der
Gendarm Marten zu Drieſen. Der berittene Gendarm
Schmidt zu Tuchel. Der Gendarmerie-Wachtmei-
ſter Borchert im Kr. Ortelsburg. Der Gendarme-
rie-Wachtmeiſter Nickel zu Breslau. Der Beige-
ordnete Schild zu Lippramsdorf, Regierungs -Be-

zirk Muünſter. Der Ortsbeamte Laufkutter zu Wan
Der Ortsbeamte Kreuzneberg, Kreis Paderborn.

Der Lehnſchulzen-

zu Choszutz, Kreis Oppeln. Der

Der Schulze
Temming zu Beerlage, Reg. Bez. Munſter. Der
mann zu Rheder, Kreis Paderborn.

Geheimerath Buſch zu Lubbecke, Kreis Minden.
Der Ortsſchulze Fickendey zu Kaltendorf, Kreis
Gardelegen. Der Gerichtsſcholz Henke zu Roßwitz,
Kreis Nimptſch. Der Gerichtsſcholz Thomas zu
Gros-Leswitz, Kreis Liegnitz. Der Schulze Kokoff

Fuß Gendarm
Edner zu Breslau. Der Fuß- Gendarm Schade zu
Schurepoſt, Kreis Oppeln. Der Gendarmerie-
Wachtmeiſter Schramm zu Minden. Der berittene
Gendarm Surlage zu Bockum. Der Gendarme-
rie- Wachtmeiſter Borchers zu Borken. Der Polizei
diener Meier zu Dortmund. Der Schornſteinfeger
Hoffmann zu Gardelegen. Der GendarmerieWacht-
meiſter Dobler zu Koln. Der berittene Gendarm
Lehmann zu Euskirchen. Der berittene Gendarm
Voigt zu Trier. Der Buürgermeiſter Herrmann zu
Znin. Der Schulze Matyaszezyk zu Targowitz, Kreis
Koſten. Der Oberaufſeher bei der Straf Anſtalt zu
Rawicz, Kaäſtner. Der Schlächtermeiſter und Stadt
verordnete Kindermann zu Pyritz. Der Unter Floß
Jnſpektor Bannorsky zu Schubruck, Regierungs
Bezirk Oppeln. Der Forſter Bollinger zu Grunwald
bei Kleve. Der Forſter Knoöpfel zu Muzlenbach,
Reg. Bez. Trier. Der Foörſter Thisquen zu Preuß,
Reg. Bez. Achen. Der Schulze Lingnau zu Komi-
nen, Amts Röſſel. Der Orts Beamte Muüller zu
Eisbergen. Der Orts- Beamte Schafer zu Hegens-
torf bei Paderborn. Der Buchbinder H. F. Schwarz
in Berlin. Der Kanzleidiener Schaffer in Berlin.
Der Kaſſenbote Vornbaum in Muänſter. Der Kreis
Kaſſenbote Scholtz zu Neumarkt. Der berittene
Steuer Aufſeher Bergmann zu Trier. Der Granz-
Aufſeher Neuſer zu Gielroth, Reg. Bez. Koblenz.,
Der Poſthalter, Gutsbeſitzer Voigdt zu Tilſit.

Zuſammen 88 Verleihungen.
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